
ABENSBERG. Geh- und Radwege sind
für viele Abensberger wichtig. Kinder
und Jugendliche sind auf ihnen zur
Schule unterwwr egs. Radfahrer nutzen
sie, um in die Arbeit zu kommen. Frei-
zeitsportler gehen darauf ihremHobby
nach. Wie auch in anderen Kommu-
nen gibt es immer mehrWünsche, au-
ßerhalb der geschlossenen Orte die
Wege zu beleuchten. Das hilft vor al-
lem imHerbst undWinter, da es in die-
ser Zeit relativ früh dunkelwird. Nach-
gerüstet wurde jetzt bei Sandharlan-
den –mittels Solarleuchten.DasGanze
ist einVorzeigeprojekt.

„Mit der neuen präsenzabhängigen
und bedarfsgerechten Beleuchtung
können sich nun Fußgänger und Rad-
fahrer auf demWeg auchnachts sicher
fühlen“, erklärt Daniel Pangerl vom
Bayernwerk. Denn die Abensberger

haben nicht nur simple Solarleuchten 
aufgestellt. Sondern welche, die mit-
denken. Sie strahlen sich nur dannmit 
der optimalen Leistung, wenn auch 
ein Fußgänger oder Radfahrer auf dem 
Wegunter ihnen unterwr egs ist.

Sie haben – einfach gesagt – Bewe-
gungsmelder eingebaut. Die Strecke 
bei Sandharlanden ist laut Pangerl eine 
der längsten bisher, bei der diese Tech-
nik zum Tragen kommt. Hans Lichtl 
verrät Details. So sind alle Leuchten 
über  WIFI miteinander vernetzt. 
Was bedeutet, sie geben sich gegensei-
tig Signale, dass ein Fußgänger oder 
Radfahrer unterwwegs  ist. So sei gewähr-
leistet, dass sich die jeweilige Leuchte 
rechtzeitig einschaltet. Sie tut es schon, 
bevor derMensch sie erreicht hat.

Nicht lange überlegt

Dass das Ganze Strom spart, liege laut 
Pangerl auf der Hand: „Es ist die wirt-
schaftlichste Lösung.“ Stadtwerkechef 
Hans Schmid betonte, dass die Abens-
berger nicht lange überlegt hätten, als 
ihnen von der ausführenden Firma 
diese Technik angebotenwurde.

1,5 Kilometer vom FSV-Gelände bis 
zumOrtsende von Sandharlanden ent-
lang der Kreisstraße sind jetzt so be-
leuchtet. Laut Bürgermeister Dr. Uwe 
Brandl hat sich die Kommune das

rund 80 000 Euro kosten lassen. Er be-
tont, dass die Kommune ganz bewusst
unabhängig vom Stromnetz sein woll-
te. Deshalb stand früh fest, dass in Zu-
kunft bei solchen Wegen Solarleuch-
ten eingesetztwerden.

Im Fall von Sandharlanden wäre
lautDr. Andre Zorger vomBayernwerk
ein Anschluss an die Leitungen gar
nicht so ohne weiteres möglich gewe-
sen. „In der Nähe befindet sich kein
Stromnetz“, stellt er fest. Auf alle Fälle
wären die Kosten dafür ziemlich hoch

gewesen. Das System passt ohnehin
gut in den Abensberger Plan, energie-
autark zuwerden und auf erneuerbare
Ressourcen zu setzen. Brandl nennt
weitere Vorteile: Das eingesetzte
Leuchtmittel sei insektenfreundlich.
Und da die Lampen nicht die ganze
Nacht über im Einsatz sind, sei die
Lichtverschmutzung deutlich redu-
ziert. Dass das Ganze auch Strom spart,
muss fast gar nicht betontwerden.

Keine einfacheWahl

Seit 2017 hat sich in erster Linie Um-
weltreferent Lothar Stich mit dem
Thema beschäftigt. Es sei gar nicht so
einfach gewesen, das richtige Fabrikat
herauszufinden. Nicht alle angebote-
nen Typen hätten es einen ganzen
Winter hindurch geschafft, leistungs-
stark zu bleiben. Nicht alle Akkus hät-
ten dieselbe Qualität. Sechs Modelle
seien ein Jahr lang im Echtbetrieb ge-
testet worden. Dann machte Stich den
politischen Entscheidern einen Vor-
schlag. Er freut sich, dass er bereits po-
sitive Rückmeldungen von Bürgern er-
halten hat. Viele hätten die Leuchten
gelobt. Er und Brandl betonen, dass
Sandharlanden ganz bewusst für den
Start ausgesucht worden sei. Der Weg
dort sei stark frequentiert – nicht zu-
letzt vonvielenLäufern.

Den Lampen geht ein Licht auf
ENERGIE In Abensberg
wurde jetzt der erste
Rad- und Fußwegmit be-
sonderen Solarleuchten
ausgestattet. Sie denken
mit und sparen Strom.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Alle Beteiligten freuen sich über die neue Technik für Abensberg. FOTO: ABELTSHAUSER

WEITERE PLÄNE

Vorhaben:DerWeg bei Sandhar-
landen soll nicht der einzige blei-
ben,der so ausgestattet ist.Der
Bürgermeister sprach davon, im
Bereich desGöggingerWeges und
RichtungSchwaighausenSolar-
leuchten aufzustellen.

Wunsch: Lothar Stich berichtet,
dass sich Sandharlandenerwün-
schenwürden,die Beleuchtung auf
ihremWegbis zumOrtseingang
vonAbensberg zu verlängern.Dazu
gibt es aber noch keinen konkreten
Plan. (wo)

ABENSBERG. AmFreitag gegen14.30
Uhrbefuhr ein 44-Jährigermit seinem
schwarzenAudiA 4die StraßeAnden
Sandwellen inRichtungStadionstraße.
AnderOMV-Ausfahrt, gegenüber des
Freibadwegs,wendete plötzlich ein
dunklesAutound fuhrkurz vor dem
Audi auf dessenFahrstreifen.DerAudi-
fahrermusstenach rechts in denFrei-
badweg ausweichen, umeinenZusam-
menstoß zuverhindern.Vondakam
jedoch ein grauerVWWV Golf.DerAudi
fuhrwegendesAusweichmanövers ge-
gen eineGarteneinfriedung. Es ent-
stand erheblicher Sachschaden, heißt
es imPolizeibericht.Der Fahrer des
dunklenAutos entfernte sich,weshalb
die PolizeiwegenUnfallfllf ucht ermit-
telt. Auchder Fahrer des grauenVWWV
Golf,möglicherwwr eise einwichtiger
Zeuge, fuhr einfachweiter.UmHin-
weise besonders zudemdunklenAuto
unddemgrauenVWWV Golf bittet die Po-
lizei inKelheim,Tel. (0 99 41) 5 04 20.

Quadfahrer bei
Sturz leicht verletzt
ABENSBERG. AmFreitag gegen16.20
Uhr fuhr ein 31-Jährigermit seinem
Quadauf derMünchner Straße in
Richtung Innenstadt.Unachtsamge-
riet er gegendenRandstein, verlor die
Kontrolle über sein Fahrzeugund
stürzte.DerMannwurde leicht ver-
letzt insKrankenhaus gebracht.Das
QuadundeinBaumwurdenbeschä-
digt.Weil amQuadbeide Spiegel fehl-
tenundeinnicht zugelassenerAus-
puffmontiertwar,war die Betriebser-
laubnis desQuads erloschen.

Mit der VHS in die
Partnerstadt Parga
ABENSBERG. DieVolkshochschule
(Vhs) bietet vom3. bis 10.Oktober eine
Kulturreise nachGriechenlandan.Von
München fllf iegendieTeilnehmernach
Prevezaund fahrenweiter zur Partner-
stadt Parga.Dasumfangreiche Pro-
grammangebot siehtunter anderem
eine Schifffahrt zuden Inseln Paxos
undAntipaxos, die Besichtigungder
RuinenstadtNikopolis, eine Fahrt hin-
auf zur FestungAli Paschaundeinen
Tagesausfllf ug zur InselKorfu.AlleAus-
fllf ügekönnenvorOrt gebuchtwerden.
Zudembesteht Bademöglichkeit an
drei Sandstränden.DieUnterbringung
ist imHotelMaistrali unweit vom
Meer.DieReiseleitunghat PeterHübl,
Referent für Städtepartnerschaften. In-
formationundAnmeldungbei der
Vhs, Tel. (0 94 43) 91 03 77oder per in-
fo@vhs-abensberg.de. (dph)

Zwei Raser erwwr artet
ein Fahrvvr erbot
ABENSBERG. DieVerkehrspolizei
Landshuthat zwischenAbensbergund
Arnhofen auf derKreisstraße 19mehr-
mals dieGeschwindigkeit kontrolliert.
Bei erlaubtemTempo70wurden49
Fahrzeugemit überhöhterGeschwin-
digkeit festgestellt. Der Schnellstewar
mit 118km/hunterwwr egsundmuss
wie einweitererVerkehrsteilnehmer
mit einemFahrvvr erbot rechnen.

Bengal-Kater von
Auto angefahren
ABENSBERG.AmSonntagwurde am
frühenMorgen inder Straubinger Stra-
ße inAbensberg einKater von einem
Auto erfasst unddurchdenZusam-
menstoßverletzt. Polizistenbrachten
dasTier in eineTierklinik.Obwohl der
Bengal-Kater tätowiert ist, konntekein
Besitzer ermitteltwerden.DerBesitzer
desKaters soll sichbei der PolizeiKel-
heimmelden, Tel. (0 94 41) 5 04 20.

IN KÜRZE

Audi A 4 rammte
Garteneinfriedung

ABENSBERG. Was braucht der
Mensch, um glücklich zu sein? Ein
Dach über dem Kopf, etwas zu essen
und ein Lieblingslokal. Und schon
lässt sich mit etwas Glück, Schnaps
undWürschtl derWeg zumErfolg bet-
ten. Die Idee zur bayerischen Filmko-
mödie „Schmucklos“ wurde – passend
zumFilm–als Schnapsidee geboren.

Am Dienstag, 18. Februar, kommt
Schmucklos in Abensberg auf die Ki-
noleinwand. Dazu spielt live die Film-
band „Monaco Fränzy“. Mit etwas
Glück gibt es auch zwei mal zwei Frei-
karten vom Mittelbayerischen Medi-
enhaus für diesen ganz besonderen Ki-
noabend zu gewinnen. Wer gewinnen

will,, ruft heute unter der
01379/885813 (0,50€/Festnetzanruf;
Mobilfunk ggf. abweichend) an und
nimmt an der Verlosung teil. Die Ge-
winner werden telefonisch benach-
richtigt. Für alle, die bei der Verlosung
kein Glück hatten: Karten können re-

servvr iertwerden aufwwww www .roxy-kino.de.
Worum geht’s im neuen Film von

Thomas Schwendemann, in dem sich
eine geballte Ladung an bayrischer
Film- und Fernsehprominenz einge-
funden hat? Keine Aufträge, keine
Wohnung, keine Freundin, kein Geld.

Dafür regelmäßig einen ordentlichen
Rausch. Für Regisseur Augustin lief es
schonmal besser. Autor Roland plagen
ähnliche Probleme. Das Schicksal
führt die beiden über ein Bier zusam-
men. Aus der Not heraus wird die Idee
geboren, die alte Giesinger Kneipe der
Oma wieder zu eröffnen. Gemeinsam
machen sie das „Schmucklos“ zur
Kultkneipe. Die Musik spielt im Film
eine große Rolle. Dafürwurde inWirk-
lichkeit eine Band gegründet, die im
Film und im realen Leben für Musik
vom Feinsten sorgt: Monaco Fränzy
unter der Leitung von Franziska Zawi-
la undKathiKubsch.

Namhafte Darsteller wie Marianne
Sägebrecht, Joseph Hannesschläger,
Michaela May, Eisi Gulp, Uschi Glas,
Günther Maria Halmer, Hansi Kraus,
Thomas D – die Stimme von Smudo,
Harryyr G, Hannes Ringlstetter und Lili-
an Klebow spielen in dem Kinofilm
„Schmucklos“.

MZverlost Karten für „Schmucklos“
GEWINNSPIEL Exklusiver
Filmabendmit Live-Mu-
sik lockt im Roxy-Kino
in Abensberg.

„Schmucklos“ ist ein Film über das Scheitern, die große Liebe und wahre
Freundschaft. FOTO: THOMAS SCHWENDEMANN
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